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Endlich wird die Grundlage der Berathungen bekannt welche
am 12 v M in Kaſſel von Deputirten aus allen Theilen
des Reiches behufs er eines Central Bauernvereins
berathen worden iſt Es iſt das nachſtehende deutſche

Bauernprogramm uZur Hebung der ſchwer darniederliegenden Landwirthſchaft
ſowie zur Erhaltung eines ſelbſtändigen leiſtungsfähigen Bauern
W von deſſen Poblergehen der Beſtand und die Wohlfahrt
es deutſchen Reiches und der Einzelſtaaten abhängt

folgende wirthſchaftliche und geſetzliche Maßregeln unerläßlicht müſſen die Ausgaben des Bauern verringert werden durch

möglichſte Sparſamkeit im geſammten öffentlichen Haushalt
gründliche Steuerreform zu Gunſten des überbürdeten Grund
beſitzes und der erwerbenden Volksklaſſen inſonderheit Aufhebung
jeglicher Doppelbeſteuerung und ſchärfere n des zur
Zeit höchſt begünſtigten großen Geldkapitals Reviſion des ge
ſammten Tax und Stempelweſens behufs Gleichſtellung des
Grundbeſitzes mit dem beweglichen Vermögen inſonderheit Ab
minderung der Taxen bei Verträgen über Jmmobilien und
Eigenthumsübertragungen auf drei vom Tauſend Aufhebung
der Taxen bei Hypothekenbeſtellungen und öffentlichen Ver
ſteigerungen Einführung einer Börſenſteuer nach Prozenten des
Umſatzes mit mindeſtens 1 vom Tauſend ſtaatliche oder ge
noſſenſchaftliche Regelungen des Verſicherungsweſens Aus
dehnung und Erweiterung des indirekten Steuerſyſtems behufs
Gewinnung von Mitteln zum Erlaß direkter Steuern und Ver
minderung der Gemeindeumlagen

2 müſſen ſeine Einnahmen vermehrt werden durch genügend
hohe Schutzzölle auf alle landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe damit
die heimiſchen Produkte nicht durch die übermäßige auf Raubbau
fußende Konkurrenz des Auslandes auf Preiſe herabgedrückt
werden um die ſie bei uns ohne Verluſt nicht herzuſtellen ſind
Möglichſte Beſeitigung des Zwiſchenhandels Regelung der
Eiſenbahntarife im Jntereſſe der Landwirthſchaft Einführung
geeigneter Hausinduſtrien

3 muß der Bauer aus der Schuldknechtſchaft des Geldkapitals
befreit und wieder zum freien unabhängigen Manne auf ſeiner
Scholle gemacht werden durch Ablöſung der Hypothekenſchulden
mit Hilfe des Staates und rer derſelben nach Art
der Grundablöſung in unkündbare Schuldverpflichtungen mit
jährlicher Tilgung

4 muß er in ſeinem Eigenthum geſchützt und eine weitereUeberſchuldung verhütet werden durch eine dem Weſen des

Grundbeſitzes beſſer entſprechende Erbfolgeordnung und ein
Heimſtättengeſetz welches den zur Fortführung der Wirthſchaft
nöthigen Theil an Gebäuden Grundſtücken Vorräthen Geräth
ſart und Vieh von der Pfändung und Zwangsverſteigerung
reiläßt

5 muß für einen billigen zweckentſprechenden Kredit geſorgt
werden durch Schaffung ſtaatlicher oder genoſſenſchaftlicher
Pfandbriefinſtitute nach Art der preußiſchen Landſchaften für
den Grundkredit desgl Raiffeiſen ſcher Darlehnskaſſen womög
lich in allen Landgemeinden für den Perſonalkredit Umwandlung
der ſog Reichsbank in eine wirkliche Reichsanſtalt und Ausgabe
von Reichspapiergeld an die genoſſenſchaftlichen Geldinſtitute
zinn niederſten Zinsfuß damit auch der kleine Mann zu
illigem Gelde und der jetzt zu hohe Zinsfuß herab

gedrückt werde Beſeitigung des Vorrechts der Notenbanken zur
Geldfabrikation

6 muß durch Einführung der vertragsmäßigen De wöprung
an Stelle der Goldwährung ſowie durch allmälige Vermehrung
der Umlaufsmittel dafür geſorgt werden daß die durch die
Silberentwerthung und die beſchränkte Geldcirkulation bewirkte
nur der Börſe und dem Großkapital zu gute kommende Ver
theuerung des Geldes beſeitigt der unſeligen Geldnoth welche
die Haupturſache der endloſen Kriſe und der Noth aller Erwerbs
klaſſen iſt ein Ende gemacht und die de en Preiſe der
Grundſtücke und aller Produkte wieder gehoben werden

Nur ſolchen Männern iſt bei den Wahlen die Stimme zu
geben welche das obige Programm in ſeinen Hauptpunkten
anerkennen und in der Geſetzgebung zur Durchführung bringen
zu wollen verſprechen
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Am Tiſche des Bundesrathes Geh Rath Boediker
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr und

theilt mit daß nach einem Schreiben des Reichskanzlers an Stelle
des Generallieutenants Verdy du Vernois Generalmajor Haeniſch
zum r zum Bundesrath ernannt worden iſt

Für die durch den Eis gang der Weichſel Geſchädigten hat
der Präſident aus den ihm für die Reichsüberſchwemmten zuge

1 Beilage zu Nr 85 der Saale Zeitung

angenen Gaben vorläufig 5000 M bewilligt und ſpricht dieSo v r daß der Reichstag dieſe Zuwendun rigen werde
bg Rickert dankt dem Präſidenten für die nte ſtützung der

durch den Nothſtand in ſeiner Heimath um Hab und Gut gekom
menen Bevölkerung ſchildert die ſchrecklichen Verwüſtungen in der
Weichſelniederung und bittet auch ferner die hart betroffenen Be
wohner derſelben mit Geld unterſtützen zu wollen

Erſter Aſſterſtand der Tagesordnung iſt der mündliche Bericht
der Kommiſſion für die Geſchäftsordnung über die Frage ob das
Mandat des Abgeordneten ſür den 6 Wahlkreis des Königreichs
Sachſen Ackermann infolge ſeiner Ernennung zum königlich

d ſächſiſchen en en Hofrath für erloſchen zu erklären
Die Kommiſſion beantragt d ihren Referenten Dr Porſch

zu erklären daß das Mandat des Abg Ackermann nicht erloſchen
iſt da mit deſſen Ernennung zum Geh Hofrath zwar ein Aufrücken von der vierten in die dritte Hoſrangtlaſe aber keine
ans der Funktionen oder eine Gehaltserhöhung ver

iſt
Abg Kayſer Sozialdemokrat Da meine Partei in der

Kommiſſion nicht vertreten war ſo haben wir nicht früher Ge
legenheit gehabt unſere Einwendungen gegen den Kommiſſions
beſchluß verlauten zu laſſen Jedenfalls iſt es Herrn Ackermann
ſelbſt zweifelhaft geweſen ob ſein Mandat fortdauernd oder er
loſchen iſt denn ſonſt weiß ich nicht welchen Zweck es gehabt
haben kann uns ſeine Ernennung zum Geh Hofrath mitzutheilen
Geiterkeit Da die Kommiſſion aber zugeſtanden hat daß damit
eine Rangerhöhung verbunden iſt ſo bitte ich um beurtheilen zu
können ob infolge dieſer Ernennung auch das Mandat des Herrn
Ackermann erloſchen iſt um Mittheilung darüber ob derſelbe
vielleicht eine andere Uniform oder etwa andere Schnüre oder
Knöpfe erhalten hat Murren rechts Dieſe Rangerhöhung
kann nur eine Belohnung für die politiſche Thätigkeit des Herrn
Ackermann geweſen ſein und da ſcheint es mir daß er richtiger
gehandelt hätte wenn er nicht die Kommiſſion ſondern ſeine
S entſcheiden laſſen ob er weiter ſein Mandat aus
üben ſoll

Abg Dr Windthorſt tritt den Ausführungen der Kommiſſion
bei und wirft dem Abg Kayſer vor daß er dieſe Diskuſſion
nur aus perſönlicher Gehäſſigkeit gegen Herrn Ackermann ver
anlaßt habe

Abg Rich ter Der Titel Hofrath iſt eben ſo gehaltlos wie
der Titel Geheime Hofrath und es wäre beſſer wenn wir dieſe
Titel in Deutſchland überhaupt nicht hätten Aber da mit der
Verleihung dieſer Titel keine Rangerhöhung verbunden iſt wie

in der Verfaſſung ausdrücklich bezeichnet ſind ſo bitte
en Antrag der Kommiſſion anzunehmen Es iſt ſehr bedauerlich

daß dieſe Angelegenheit ſo viel Druckkoſten verurſacht hat und
t in unſeren Geſchäften aufgehalten werden Bei
all links

Hierauf wird der Antrag der Kommiſſion mit großer Mehrheit
angenommen

odann wird die zweite Berathung der Novelle zur Ge
werbeordnung fortgeſetzt

Nach dem Vorſchlage der Kommiſſion ſoll 8 57a in Ueberein
ſtimmung mit der Regierungsvorlage folgende Faſſung erhalten

Der Wandergewerbeſchein iſt in der Regel zu ver
agen

1 wenn der Nachſuchende noch nicht großjährig iſt
t d peun er blind taub oder ſtumm iſt oder an Geiſtesſchwäche
eidet
Abg Stolle Sozialdemokrat befürchtet von der Verſagung

des Wandergewerbeſcheines an minorenne Leute eine Vermehrung
der Vagabondage da die betreffenden jungen Leute meiſt nicht in
der Lage ſind ein anderes Gewerbe zu betreiben

Abg Dr Baumbach iſt mit der Faſſung der erſten Zeile
nicht einverſtanden und behält ſich für die dritte Leſung einen
Irtra auf fakultative Verſagung des Gewerbeſcheins an Minder
jährige vor

Der 8 574a wird darauf angenommen
8 57b lautet
W Wandergewerbeſchein darf außerdem nur dann verſagt

werden
1 wenn der Nachſuchende ein oder mehrere Kinder beſitzt für

deren Unterhalt und ſofern ſie im ſchulpſlichtigen Alter ſtehen
für deren Unterricht nicht genügend geſorgt iſt

2 wenn er im Jnlande einen feſten Wohnſitz nicht hat
3 wenn er mit Zuchthaus oder mit Gefängniß von mindeſtens

ſechs Wochen beſtraft iſt und ſeit Verbüßung der Strafe drei
Jahre noch nicht verfloſſen ſind oder

4 wenn er wegen Verletzung der auf den Gewerbebetrieb im
Umherziehen bezüglichen Vorſchriften im Laufe der letzten drei
Jahre wiederholt beſtraft iſt

Die Fortſchrittspartei und die liberale Vereinigung beantragen
die Nr 1 zu ſtreichen und in Nr 3 ſtatt ſechs Wochen zu
ſetzen drei Monate

Abg Meibauer motivirt dieſen Antrag Durch die Annahme
der Kommiſſionsbeſchlüſſe würde ein Hauſirer der ſeinen Wander

13 April 1883
gewerbeſchein vor ſeiner Heirot geoſt nach ſeiner Heirath in die
unangenehme Lage kommen daß die Erlaubniß ſobald ſeine Frau
ihm Kinder ſchenkt zu ſeinem ferneren Gewerbebetrieb vondem Wohlwollen der Polizei abhängig iſt Verſagt man einem

Hauſirer welcher Familienvater iſt den Gewerbeſchein ſo macht
man es ihm erſt recht unmöglich ſeine Kinder zu ernähren
Die Nr 1 des Paragraphen macht den Eindruck als ob dem kin
derloſen Hauſirer eine Prämie zugebilligt werden ſoll Sehr
wahr links Jedenfalls wird man dadurch erreichen ein
Hauſirer ſich das Heirathen ſehr lange überlegen wird Was die
Nr 3 betrifft ſo haben wir geglaubt nur dann dem Hauſirer den
Wandergewerbeſchein verſagen zu dürfen wenn er eines ehren
rührigen n wegen beſtraft worden iſt Früher war es
Brauch den Schein nur dann zu verſagen wenn eine Verurthei
lung bei der der Verluſt der Ehrenrechte ausgeſprochen war oder
werden konnte erkannt worden war und wir wollen daß man
ſich von dieſem Grundſatz nicht entferne Da aber nach dem
Reichsſtrafgeſetze eine Aberkennung der Ehrenrechte nur bei Ver
urtheilungen von mindeſtens 3 Monaten erfolgen darf ſo haben
wir von einer ſolchen Verurtheilung die Verſagung des Gewerbe
ſcheines abhängig machen wollen

Abg v Kleiſt Retzow erklärt ſich gegen den Antrag Baum
bach Die Kommiſſion habe die Beſtimmungen der Vorlage ſchon
erheblich gemildert Thatſache ſei übrigens daß Hauſirer ſehrgern d Sprge für die Erziehung ihrer Kinder den Gemeinden
aufbürden

Abg Stolle Sozialdemokrat giebt zu bedenken daß auch
viele Jnvaliden die ſonſt arbeitsunfähig find in dem Hauſir
gewerde ihren Unterhalt finden Dieſe würden bei weiterer Be
ſchränkung des Hauſirgewerbes den Gemeinden völlig zur Laſt
fallen Was ſolle ferner ein beſtrafter Menſch anfangen wenn er
in dieſer Weiſe in ſeinem Gewerbe beſchränkt wird Bedauerlich
ſei namentlich daß nicht die Vergehen genau bezeichnet werden
wegen deren er beſtraft iſt Wolle man vielleicht auch politiſche
Verbrecher von dem ehrlichen Gewerbe ausſchließen Auch der
Abſatz 4 enthalte eine ſehr verſchärfte Beſtimmung Leuten die
zum Hauſirgewerbe greifen müſſen könne es ſehr leicht paſſiren
daß ſie beſtraft werden Wolle man denn Jeden der wiederholt
beſtraft iſt von dieſem Gewerbe ausſchließen

Geh Rath Boediker konſtatirt daß die Beſtimmungen des
s 57b noch hinter die Beſtimmungen der Gewerbeordnung vom
Jahre 1869 zurückgreifen denn dieſe läßt die Unterſagung des Gewerbebetriebes ſchon wegen jeder erlittenen Gefängnißſtrafe von

ſechs Wochen eintreten alſo auch wegen Uebertretungen während
jetzt nur Strafen wegen Verbrechens und Vergehens maßgebend
B o Redner empfiehlt die Ablehnung des Amendements

aumbach
Abg Baumbach ſchlägt nunmehr in einem neuen Antrage

folgende Faſſung für die Nr 3 vor
wenn der Nachſuchende wegen Vergehens oder Verbrechens

gegen das Eigenthum gegen das Leben gegen die Sittlichkeit
oder wegen Verbreitens anſteckender Krankheiten mit min
deſtens drei Monaten Gefängniß beſtraft iſt und ſeit
Verbüßung der Strafe drei Jahre noch nicht verfloſſen ſind
Abg Walter bittet dringend um Annahme des modifizirten

Antrages Baumbach um auch denjenigen welche ſich gegen das
Geſetz vergangen nicht jeden ehrlichen Erwerb abzuſchneiden

Abg v Schalſcha Centrum hält den Mißbrauch der Be
hörden bei Handhabung dieſer Beſtimmungen für ausgeſchloſſen
Nur böswillige oder konfuſe Beamte könnten die Beſtimmungen
der Nr 3 auch auf ſolche Perſonen zur Anwendung hringen welche
nur wegen leichter nicht ehrloſer Handlungen beſtraft ſind
Abg Büchtemann Gerade aus den Anführungen des Vor
redners ergebe ſich die Nothwendigkeit einer Beſchränkung des dis
kretionären Ermeſſens der Polizei wie dies der modifizirte Antrag
Baumbach anſtrebt und für welchen Herr v Schalſcha nach ſeinen
Ausführungen ebenfalls ſtimmen müßte Zu ſcharfe Beſtimmungen
führten ſtets zu Umgehungen und das ſei viel bedenklicher als
einzelne zu weit gehende Freiheiten

Abg v Köller meint daß der Vorredner die höheren Ver
waltungsbehörden mit den niederen Verwaltungsorganen verwech
ſele Die Polizeibehörden würden von dieſen Beſtimmungen nur
in den ſeltenſten Fällen betroffen

Abg Dr Baumbach vermag nicht abzuſehen weshalb ein
Vergehen oder Verbrechen das in keinem rei mit dem
Hauſirgewerbe ſtehe als Hinderungsgrund für die Ertheilung des
Wandergewerbeſcheins betrachtet werden ſollte Der Unterſchied
zwiſchen den beiden Seiten dieſes Hauſes mache ſich bei dieſem
Geſetze in recht ſcharfer Weiſe bemerkbar dort rechts wolle man
den Polizeiſtaat hier links den Rechtsſtaat Oho rechts
Abg Dirichlet Die Herren auf der rechten Seite ſcheinen

ſich unter dem gegenwärtigen Polizeiregiment ſehr wohl zu fühlen
und vielleicht ſuchen ſie nur einen Prügelknaben an dem ſie ihren
Unmuth für frühere Vorkommniſſe auslaſſen Es iſt bedauerlich
daß ein ſo wenig geeignetes Objekt wie die Gewerbeordnung
dazu ausgeſucht worden iſt

Abg Stolle bringt mehrere Einzelfälle zur Sprache

Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frehy

Schluß

wir in s Haus gehen damit ich Jhnen eine Quittung
reibe

ſprach in kurzem hartem Ton und wandte ſich zum
ehenWera habe ich Sie verletzt

Ja das haben Sie Daß eine ſolche Verpflichtung Sie
drücken kann mir gegenüber das faſſe ich nicht ich

ihren Augen funkelten zornige Thränen und ihre Lippen
ucktent Zürnen Sie mir nicht das kann ich nicht ertragen

Wollen Sie mir verzeihen fragte er und jede Spur des
ruhigen Geſchäftstons war verweht er ſprach zu ihr wie
er es damals im Walde gethan Soll ich Jhnen denn er
klären können Sie mich nicht verſtehen Nein gerade
Jhnen kann ich hierin nicht verpflichtet ſein es würde mich
drücken und doch nahm ich willig viel Größeres Schwereres
an was Sie für mich gethan und Sie wiſſen warum ich
dies gekonnt wiſſen Sie es Wera

Er wartete ihre Erwiderung nicht ab ſondern fuhr fort zu
ſprechen als ſtürzten die Worte ihm willenlos über die

s0

Lippen
Weil es mich ſelig machte weil ich Sie liebe darum habe ich

jedes Opfer von Jhnen angenommen Sie müſſen es ja
gewußt haben lange ſchon

Ach ja ſie hatte es lange ſchon gewußt daß es ſie aber
ſo namenlos glücklich machen würde wenn er ſelbſt es ihr
ſagte das hatte ſie doch nicht gewußt

Der kleine Amor der jetzt gleich all den anderen Götter
geſtalten aus weißem Marmor in Matten gehüllt einer fröh
lichen Auferſtehung im Sommer harrte hatte doch Recht gehabtals er damals bei der Beſiegelung jenes Freuneſchaftsbundes

ſo ſchadenfroh gelächelt und ſo ſcharf nach den beiden hin
s a lteef ich h

Ach Liebſte ätte jetzt noch nicht zu Dir ſprechen
ſollen ſagte Triſtan ernſt Jch habe es mir zugeſchworen

und ich will und werde als Mann von Ehre mein Wort
halten nicht eher darf das Glück Einzug halten in Fürſtenhall
als bis ich aus eigener Kraft ſoviel errungen daß ich ſelbſt
ſtändig bin und nicht der Gatte einer Millionärin Wie darf
ich nun Dir einen langen ungewiſſen Vrautſtand bieten Dir
dem Glückskinde dem nie ein Wunſch verſagt geblieben Ach
und doch ich konnte nicht ſchweigen meine Liebe war
ne e ich und meine zitternde Angſt ſie könnten Dich mir

nehmen

Er preßte ihre Hand die in der ſeinen lag ſo feſt als wäre
W jetzt der Augenblick gekommen da man ſie ihm rauben
wolle

Und Wera Jngermann s Lippen ſprachen die beiden Worte
aus die ihre Augen in dieſem Winter ſchon zuweilen geſagt

Jch warte
O mein geliebtes Herz jahrelang
Jahrelang

Es war am Abend deſſelben Tages und ein ſternfunkelnder
Winterhimmel ſpannte ſich über die ruhende Welt Jn Triſtan s
Zimmer war noch Licht er hatte einen Brief an ſeine Mutter
geſchrieben und ſaß nun in eifrigem Geſpräch mit Hartmuth
der ſehr erregt zu ſein ſchien

Es t nicht verehrter Freund, ſagte Triſtan jetzt Jch
erkenne Jhre Güte Jhren Edelmuth

Poſſen unterbrach ihn der Aeltere mit einem ihm ſonſt
fremden Eifer Keine Rede von Güte und Edelmuth J
frage Sie einfach der Geſchäftsmann den Geſchäſtsmann au
Jhre Ehre und Jhr Gewiſſen ſind Sie jetzt noch wie Sie es
im Sommer waren feſt davon überzeugt daß das Unternehmen
einer Rübenzuckerfabrik ſich auf Jhrem Grund und Boden
rentiren würde Ja oder nein

Nun denn jaDa haben wir es Wer von uns beiden hat nun ſeinen
Vortheil im Auge Sie oder ich Jch ſollte meinen die Sache
läge auf der Hand Von dem Vermögen Ihrer Braut können
Sie nichts anrühren ich gebe es zu Jch gber bin ein allein
ſtehender Mann überdies ein alter Praktikus der ſich ohne
i Sicherheit in kein Geſchäft einläßt Jch gebe Jhnen
das Anlagekapital ruhig ruhig fahren Sie nur nicht
gleich auf und laſſen Sie mich zu Ende reden Ich will Jhnen

ja nichts ſchenken Sie ſollen mir Zinſen zahlen wie Einer
die die ſonſtigen Termine können wir uns ſchon ver

tändigen

Wenn auch Jmmer iſt es ein Akt der Großmuth den
ich von Jhnen

Akt der Großmuth wenn ich Wera nicht jahrelang als
Braut auf Wartegeld geſetzt ſehen will Jhr zu Liebe wenn
Sie es durchaus wiſſen wollen mein ſtolzer Herr will ich
und werde ich mein Stück durchſetzen weil ich Wera liebe
wie nichts auf weil ich ſie liebe wie mein eigenes Kind

und darum werden Sie meinen Vorſchlag annehmen koſte
es was es wolle

Mit einem ſeltſamen Schimmer in den Augen ſtreckte er
Triſtan die Hand hin

Nun Nicht wahr Sie ſehen es ein
Daß Sie der beſte und edelſte Menſch ſind ſagte Triſtan

leiſe und zog ihn an ſeine Bruſt

I

Achtzehn Monate waren ſeitdem vergangen
Froh klingen die en durch ganz GlückshafenSie verkünden daß heute die Erbin das ionenmat en

das Kronjuwel von ganz Litthauen vor den Altar tritt en
glänzende le hat ſich in den weiten Räumen
des ſtolzen Schloſſes verſammelt von allen Zinnen und
Thürmen wehen Fahnen und flattern luſtig im Sommerwind
Blumen und grünes Laub allüberall wohin das Auge blickt
und in der von Kletterroſen umrankten Veranda ſteht freude
ſtrahlenden Antlitzes der Herr des Hauſes und heißt ſeine
Gäſte willkommen

Jetzt eben begrüßt er ein junges Paar das gerade denWagen verlaſſen die Dame ſich und blühend eine ſüdliche

Schönheit mit feurigen dunkeln Augen ihr Gemahl eine inter
eſſante einnehmende Erſcheinung aber ſehr leidend Vicomte
de Montalban verlebt nur die wärmſten Sommermonate in
Deutſchland den größten Theil des Jahres bringt er im Süden
zu unermüdlich gepflegt von ſeiner geliebten Gaättin die n
in der Zuverſicht zu erſchüttern iſt dies theure Leben

ihr und der
nut mit ſeiner Schwieger

lange zu erhalten Die Aerzte 3 en es gleich
alte Vicomte iſt gänzlich ansgeſö
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Geh Rath Boediker erwidert daß den Behörden aus den
eben zur Sprache gebrachten Fällen kein Vorwurf zu machen ſei
Uebrigens wiederhole er daß die Gewerbeordnung von 1869 noch
weitergehende Beſtimmungen enthalte und in der Kommiſſion
welche dieſe vorberathen ſaßen auch liberale Mitglieder u A die
Abgg v Unruh und Braun Wiesbaden

je Debatte wird geſchloſſen und nach einigen perſönlichen Be
merkungen zunächſt Ziffer 1 des 8 17b mit 142 gegen 142 Stim
men alſo mit Stimmengleichheit dem Ankrage Baumbac
gemäß abgelehnt Das Reſultat der Abſtimmung ergiebt ſic
aus der Frageſtellung des Präſidenten ob die Ziffer 1 der Kom
miſſionsbeſchlüſſe aufrecht zu erhalten oder nicht Bei Stim
mengleichheit müßte dieſe Frage als verneint gelten

Bei der Abſtimmung über den modifizirten Antrag Baum
bach ſtimmen wiederum 143 für 143 gegen denſelben derſelbe iſt
danach abgelehnt Es folgt die Abſtimmung über den even
tuellen Antrag Baumbach in Nr 3 ſtatt ſechs Wochen drei
Mongte zu ſetzen Derſelbe wird mit 144 gegen 143 Stimmen
abgelehnt Die Nr 3 der Kommiſſionsbeſchlüſſe dagegen mit
147 gegen 143 Stimmen angenommen und demnächſt er ganze
Paragraph in der durch dieſe Abſtimmung veränderten Faſſung
alſo mit Streichung der Nr 1 genehmigt

s 58 lautet in der Faſſung der Kommiſſion
Der Wandergewerbeſchein kann zurückgenommen werden wenn

ſich ergiebt daß eine der im 857 ger dis 4 857a oder 8 57b
bezeichneten Vorausſetzungen entweder zur J der Ertheilungdeſſelben bereits vorhanden geweſen der Behörde aber un
bekannt geblieben oder erſt nach Ertheilung des Scheines ein

getreten iſt ßDie Fortſchrittspartei und die liberale Vereinigung beantragen
dieſen Paragraphen zu ſtreichen

Abg Pr Baumbach Diejenigen welche glaubten daß man
aus den im S 57 enthaltenen Gründen den Wandergewerbeſchein
nicht verſagen dürfe werden auch jetzt gegen die Zurücknahme
ſtimmen müſſen Die Zurücknahme kann unter Umſtänden viel
empfindlicher wirken als die Verſagung da der Hauſirer ſich dann
ſchon im Beſitze einer vollſtändigen Einrichtung für ſein Gewerbe
befindet das ihm dadurch werthlos wird und ihn ruinirt Bedenk
licher wird die Zurücknahme noch dadurch daß ſie während der
Erlaubnißſchein nur von der Behörde des Wohnorts ausgeſtellt
werden kann von jeder Behörde in Deutſchland ausgeſprochen
werden kann Hier wird die verſchiedene Auslegung der Begriffe
ſchwindelhaft und liederlich jedenfalls viel Unheil anrichten

Man bedenkt gar nicht daß der Schein doch nur für ein Kalender
r ertheilt wird ſtellen ſich wirklich Hinderungsgründe im Laufe
es Jahres ein ſo wird wohl kaum eine Gefahr entſtehen wenn

man dem Schein bis zum Jahresſchluß ſeine Giltigkeit läßt und
ſich damit begnügt beim Jahresanfang dem Hauſirer einen neuen

Schein zu verſagen eAbg v Kleiſt Retz ow Der Wandergewerbeſchein wird nicht
nur an Männer ſondern auch an Frauen ertheilt und der Begriff
der Liederlichkeit iſt bei dieſen nicht allzu ſchwer feſtzuſtellen
Schwindelhaft iſt gleichbedeutend mit wucheriſch was aus den Ver

nie über das Wuchergeſet entnommen werden kann Die
donſervativen werden für den Antrag ſtimmen weil ſie davon

durchdrungen ſind daß die Zurücknahme nach den gleichen Prin
zipien wie die Verſagung erfolgen muß

Abg Meyer Jena hat nichts gegen den 8 58 einzuwenden
Zurücknahme der Konzeſſion exiſtirt auch in anderen Gewerben
und wenn er auch z eſtehen müſſe daß ſie ihm für das Wander
gewerbe viel bedenklicher erſcheint ſo ſei er doch nicht prinzipiell
dagegen Alle Bedenken wären durch die Annahme der Anträge
des Abg Baumbach zu 8 57 beſeitigt worden Erſt wenn die
Verſagungsgründe in der dritten Leſung feſtſtehen werden werde
ſeine Partei ſich definitiv über den S 58 entſcheiden

Abg Günther Sachſen hält den s 58 für eine Ergänzung
zu 8 57 der ne erſteren ſeinen Zweck nicht ganz erfüllen könne

Der Paragraph iſt ſchon deshalb nothwendig weil die Polizei
bei der Ertheilung des Scheines nicht alles wiſſen kann was
geeignet iſt denſelben zu verſagen

Abg Maibauer Bei der Unſicherheit der Begriffe auf die F
es hier vor allem ankommt halten wir es für höchſt bedenklich
dieſen Paragraphen dem Geſetze zuzufügen Derſelbe ſei eine
Ungerechtigkeit und werde die Vagabondage vermehren zu deren
Bekämpfung die Konſervativen ſich ſtets bereit erklären Mit
dem 8 58 werde ein gefährliches Novum in die Gewerbeordnung

eingeführt
Geh Rath Boediker erklärt daß 8 58 durch die Petitionen

der Magiſtrate großer Städte veranlaßt worden iſt und daß im
Jahre 1869 bei der Berathung der Gewerbeordnung ausdrücklich
das Recht der Zurücknahme des Scheins zugeſtanden worden iſt

Abg Richter Der 8 58 führt uns wieder eine Stufe weiter
zum Polizeiſtaat hinauf und deshalb iſt es unerfindlich daß die
Nationalliberalen demſelben zuſtimmen wollen Nach den vielen

J 9

tochter das zeigt der ſtolze und zärtliche Blick mit dem
er die Gattin ſeines Sohnes jetzt einem der jungen Herren
vorſtellt die ſich der ſchönen Frau ſofort genähert Udo
von Mollwitz Wera s hoffnungsloſer Anbeter verneigt ſich
tief Der blonde Jüngling iſt ſo blaß und ſchmachtend wie
nur je trägt eine gleichmüthige Miene zur Schau und be
hauptet gegen jeden der es hören will er habe es ja immer
geſagt daß Baron Triſtan der Erbin von Glückshafen vom
e Moment durch ſeine Schönheit in die Augen geſtochen
abe

Seine Schweſter Hilda iſt nicht auf der Hochzeit ihreBeziehungen zu Wert waren ſeit jener Juni z dem Be

gelöſt Bei einem neuen Beſuche ihrer Verwandten in
Baden Baden gelang es der gewandten kleinen Menſchen

fiſcherin das Herz eines reichen Engländers derartig zu um
ren daß er ihr ſeine Perſon und ſeine Schätze zu Füßen

egte Es iſt nichts weiter als ein Baumwollen Baron,
hatte Hilda offenherzig an ihren Bruder geſchrieben aber er
iſt wirklich ſehr re und ungeheuer verliebt in mich 5
weilt ſie ſammt dem Gatten in Paris wo ſie viel Erfolg
hat vielleicht waren in dem Jahrgange wieder gerade die
Blondinen ſelten

Jetzt ſetzt ſich der ſtattliche Hochzeitszug nach der neuenſchmucken Kirche zu Glückshafen Deteguig 9

Stolz und ſelig ſieht Triſtan auf ſein Glück nieder er
hat es ſich redlich erworben Seine Pläne und Unterneh
mungen gedeihen und Joſua er der ernſt und bewegt
mit Triſtans Mutter r inter Wera s Eltern einhergeht
darf ſich ſagen daß ſein Opfer kein vergebliches war

Nun aber bleibet Glaube Hoffnung Liebe dieſe drei
aber die Liebe iſt die größte unter ihnen ſpricht der Geiſt
liche und hebt ſeine Hände auf und ſegnet das Paar

Ja das alte Bibelwort hat recht ſo lange die Erde beſteht
at es 1 und ſeine ſiegende Kraft wird ſich bewähren
ort und fort Eltern und Kindesliebe Geſchwiſterliebe die
iebe des Mannes zum Weibe des Freundes zum Freunde

ſie ſchlingt einen unverwelklichen Kran durch alle Mühſal und
Kümmerniß des Lebens und da iſt kein Daſein ſo arm daß
eine dieſer Blüthen es nicht ſchmückte

Durch ganz Glückshafen klingen froh die Hochzeitsglockenverkünden daß der r ſeinen Namen mit Recht trägt
und wie der letzte Schall in der weichen Sommerluft ver
ittert fällt brauſend die Orgel ein und trägt eine jubelvolleDanleshhune zum Himmel emer p

En de

Beläſtigungen denen nun ſchon der Hauſirer unterworfen iſt iſt
dieſer Paragraph ſicherlich unnöthig geweſen Warum man nichtwarten ſoll mit der Entziehun de Scheines bis zum Jahres
ſchluß iſt ebenfalls unbegreiflich Dann muß ſich der Hauſirer
ja der ganzen Prozedur noch einmal unterwerfen und dann iſt es
jedenfalls noch Zeit ihn vom Wandergewerbe auszuſchließen
Das Bedenklichſte dabei iſt daß die Zurücknahme auch dann er
folgt wenn die e bei der Ertheilung des Scheines nicht
enügend über das Vorleben und die Eigenthümlichkeiten desHauſtrers unterrichtet war wer garantirt uns denn dafür daß

die untern Polizeiorgane die Amtsvorſteher u ſ w die Leute
nicht direkt hineinfallen laſſen Widerſpruch rechts damit führt
man ein neues Recht ein das z B in Preußen früher nicht be
ſtand Auch dort mußte die Konzeſſion für die Schankwirthe
alljährlich erneuert werden aber niemals wurde im Laufe des
Jahres die Zurücknahme der Konzeſſion verfügt wenn Thatſachen
vorlagen welche die Verlängerung deſſelben für das neue Jahr
ausſchloſſen Wenn Sie den 8 58 nicht ſtreichen fo beantrage
ich den Paſſus zu ſtreichen daß die Zurücknahme auch dann er

a Thatſachen bekannt waren die dieſelbe unmöglich gemacht
hätten

Abg v Köller beſtreitet daß der Amtsvorſteher die Kon
zeſſion ertheile derſelbe hat nur feſtzuſtellen ob alle Bedingungen
erfüllt ſind die das Geſetz verlangt Die Ertheilung der Kon
zeſſion wird durch den Regierungspräſidenten bewirkt ein Miß
brauch der Amtsbefugniß des erſteren kann alſo nicht eintreten
Die Zurücknahme muß nothwendigerweiſe noch im Laufe des Jahres
erfolgen wenn eine Beſtrafung wegen Brandſtiftung wegen Ver
gehen ten die Sittlichkeit gegen ihn erkannt worden iſt da ein
ſolcher Mann viel Unheil beim Betrieb ſeines Gewerbes ſtiften
kann Wird dieſer Paragraph angenommen dann werden wir
einen beſſeren Hauſirerſtand haben

Abg Richter Hagen hält ſeine Anſicht aufrecht denn die
Unterbeamten erſtatten den Bericht der für den Regierungsdezer
nenten maßgebend iſt

Abg Keiſt Retz ow verwahrt die Unterbeamten gegen die
ihnen gemachten Vorwürfe und erklärt daß wenn doch einmal ein
Mißbrauch der Dienſtgewalt vorkommen ſollte die Beſchwerde an
das Oberverwaltungsgericht dem Publikum frei ſtehe

Abg Büchtemann bleibt dabei das der Schwerpunkt des
Verfahrens bei der Konzeſſionsertheilung in Berichten der Unter
beamten liegt

Die Debatte wird darauf geſchloſſen und 8 58 nach Ablehnung
der Anträge Baumbach und Richter in der Faſſung der Kommiſſion
angenommen

8 59 lautet
Eines Wandergewerbeſcheins bedarf nicht

1 wer ſelbſtgewonnene oder rohe Erzeugniſſe der Land und
Forſtwirthſchaft des Garten und Obſtbaues der Geflügel und
Bienenzucht ſowie ſelbſtgewonnene Erzeugniſſe der Jagd und
Fiſcherei feilbietet

2 wer in der Umgegend ſeines Wohnorts bis zu 15 Kilometer
Entfernung von demſelben ſelbſtverfertigte Waaren welche zu
den Gegenſtänden des Wochenmarktverkehrs gehören feilbietet

brauch iſt anbietet
3 wer ſelbſtgewonnene Erzeugniſſe oder ſelbſtverfertigte

Waaren hinſichtlich deren dies Landesgebrauch iſt zu Waſſer
anfährt und von dem Fahrzeuge aus feilbietet

4 wer bei öffentlichen Feſten Truppenzuſammenziehungen
oder anderen außergewöhnlichen Gelegenheiten mit Erlaubniß
der Ortspolizeibehörde die von derſelben zu beſtimmenden
Waaren feilbietet

Die Landesregierungen können in weiterem Umfange den Ge
werbebetrieb im Umherziehen mit Gegenſtänden des gemeinen
eng ch ohne Wandergewerbeſchein innerhalb ihres Gebietes

geſtatten
Abg Kayſ er beantragt dem Abſatz 1 hinzuzufügen oder werſelbſt produzirte Waaren in eigener Perſon ſeilbietet oder durch

amilienangehörige ſeilbieten läßt, und motivirt ſeinen Antrag
damit daß dadurch der Reſt der Selbſtändigkeit des Kleingewerbes
gegenüber dem Großkapital gewahrt werde Er hofft bei der
Stellung die das Centrum und die Konſervativen den Arbeitern
er einzunehmen behauptet auf deren Unterſtützung ſeines
Antrages

Abg Dr Papellier beantragt die Ziffer 1 des s 59 wie folgt
zu faſſen wer Erzeugniſſe der Land und Forſtwirthſchaft des
Garten und Obſtbaucs der Geflügel und Bienenzucht der
Jagd oder Fiſcherei aufkauft oder ſeilbietet Die Verwaltungs
behörden haben oft Eier und Hühner nicht als landwirthſchaftliche
Produkte angeſehen und den Wanderbetrieb damit von beſonderer
Erlaubniß abhängig gemacht Dieſer Betrieb iſt aber ſehr nützlich
und nothwendig ebenſo für die Produktion wie für die Kon
ſumtion Die Hauſirer kaufen von den Bauern alles auf was
dieſe nicht ſelbſt brauchen und verwerthen können Durch dieſes

Hauſirgewerbe werden die Bauern auch nicht in die Nothwendig
keit verſetzt eines Huhnes wegen in die Stadt zu kommen und
die Stadtbewohner werden von der Unbequemlichkeit des Markt
beſuches befreit

Geh Rath Boediker bittet beide Anträge abzulehnen Die
ſelben ſeien bereits in der Kommiſſion diskutirt und verworfen
worden Neues zu ihrer Empfehlung ſei auch heute nicht vorge
bracht worden

Abg Dr Braun empfiehlt den Antrag des Abg Kayſer Der
,59 darf in der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung

nicht bleiben dieſe Art von Geſetzmacherei muß ſchließlich zu
ſolchen Anomalien führen daß bald rechts bald links eine Majo
rität von einer Stimme erzielt wird Beſonders möchte ich mit
Jhnen hier über die Erzeugniſſe des Fiſchmarktes ſprechen Ehe
ich ſo alt und umfangreich geworden bin wie jetzt habe ich wie
auch viele andere Mitglieder des Hauſes ſtark den Fiſchereiſport
betrieben und alle Parteien waren in dem Fiſcherverein ver
treten der viel Gutes geleiſtet hat Dies iſt eine captatio
beneolentiae an die Seite des Hauſes der ich anzugehören nicht
die Ehre habe Jm Fiſchereiverein waren wir immer der Mei
nung daß man nicht allein für die Fiſchzucht ſondern auch für
den Fiſchkonſum ſorgen müſſe Dazu muß man den Betrieb des
Fiſchverkaufs von allen Hinderniſſen befreien die jetzt auf ihm
laſten Wird der 59 angenommen ſo bedarf es auch für den
Fiſchverkauf im Umherziehen eines Gewerbeſcheines Man kann
aber doch nicht alle Fiſche auf den Wochenmarkt verweiſen da ſie
bis dahin leicht faule Fiſche geworden ſein können Die Haupt
ſache iſt alſo ein möglichſt ſchneller Betrieb der nur durch das
Wandergewerbe oder die Fiſchweiber betrieben werden kann

Dieſe ſehr wichtigen Fiſchweiber beſchränken ihr Gewerbe nicht
auf die Stadt ihres Wohnortes und wenn ſie heute obwohl ſie
keinen Wandergewerbeſchein haben polizeilich nicht beſtraft werden
ſo iſt das ein Beweis wie ſehr man dieſen Betrieb für noth
wendig hält Leſen Sie die Phyſiologie des Geſchmacks von
BrillatSavarin und Sie werden ſehen daß Fiſche möglichſt friſch
gegeſſen werden müſſen Heiterkeit Die Fiſchzucht und ein
möglichſt ſchneller Abſatz der Fiſche iſt auch von großer volks
wirthſchaftlicher Bedeutung da man dem Volke dadurch eine
wohlſchmeckende und billige Nahrung verſchafft Je mehr man

ſie ausgeführt
Abg v Chlapowski Frauſtadt bemerkt dem Abg Richter

Hagen daß wenn er ein Geſetz zur Beſeitigung der Ueber
riffe der Polizei einbringen wolle er ſich den Dank des
n verdienen werde Die Polen würden jedenfalls dafür
immen
Das Haus vertagt darauf die Fortſetzung der Debatte biDonnersfeg i de Sortſebung e
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folgen darf wenn der Polizei bei Ertheilung der Konzeſſion nicht

oder h Leiſtungen hinſichtlich deren dies Landesge

ein Volk mit polizeilichen Geſetzen beſchenkt je weniger werden

Probvinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet H
P Elſterwerda 10 April Nachdem am Sonntag Herr

Superintendent Brauns hier ſeine Abſchiedspredigt gehalten
hatte wurde ihm zu Ehren auf Anregung des Gemeinde Kirchen
raths geſtern ein Feſteſſen veranſtaltet an dem ſich außer zahl
reichen hieſigen Einwohnern auch mehrere auswärtige Geiſtliche
und Lehrer betheiligten Unmittelbar vor dem Feſteſſen überreichte
eine Deputation beſtehend aus zwei Paſtoren und zwei Lehrern
dem Scheidenden ein Album enthaltend die Photographien des
größten Theiles der Geiſtlichkeit und Lehrerſchaft der Ephorie

n unſerem Nachbardorfe Kotzſchka ereignete ſich vor einigen
agen ein bedauernswerther Unglücksfall Mehrere Schul

kinder ſpielten in unmittelbarer Nähe einer im Gange befindlichen
Windmühle Da kam eines derſelben ein S8jähriger Knabe auf
den Einfall zwiſchen den Flügeln der Mühle durchzulaufen So
fort wurde er gefaßt in die Höhe gehoben und dann ins Feld
geſchleudert Seine Verletzungen waren ſo ſchwer daß er den
elben bald darauf erlag Jn demſelben Dorfe wird ſeit

3 Wochen die Frau des h D vermißt ohne daß es
bis jetzt trotz eiſriger Nachforſchungen gelungen wäre eine Spur
derſelben zu finden Man vermuthet ein Verbrechen

Nordhauſen 10 April Alljährlich in der erſten Hälfte
des Monats April kann man einige Tage hindurch auf dem
hieſigen Bahnhofe täglich hunderte von Perſonen die männlichenim blauen Kittet die weiblichen im Beiderwandrock und
Mieder eintreffen ſehen auf dem Rücken einen loſe zuſammen
gebundenen Packen Kleidungsſtücke und auf der Schulter oder in
der Hand den Spaten haltend Es ſind dies Bewohner des untern
Eichsfeldes welche da der Boden dort nicht ſo ergiebig iſt
um volle Nahrung zu gewähren in früherer Zeit ſich mit der
Leinen und Wollweberei beſchäftigten ſeit Jahren aber da dieſer
Jnduſtriezweig ſehr zurückgegangen und nicht mehr lohnend iſt
im Frühjahre ins Land ziehen d h in die magdeburger Börde
in die Saaglegegend in die goldene Aue jetzt auch theils ins
Hannoverſche und Braunſchweigiſche um bei den Zuckerrüben
bauenden Landwirthen den Sommer über Feldarbeit zu verrichten
die weit beſſer bezahlt wird als die Handweberei

s Mühlberg a 11 April Am Montag nachmittag
wurde der Schiffer Ferdinand Schulze von hier im
Schloßgarten in einer Laube erhängt aufgefunden Lebens
überdruß ſoll das Motiv der That ſein

I Bernburg 9 April Jm verfloſſenen Jahre ſind im hie
ſigen ſtädtiſchen Schlachthauſe geſchlachtet worden 263 Ochſen
288 Kühe 172 Ferſen 113 Bullen 2362 Kälber 2682 Schaſe
25 Ziegen 3840 Schweine und 447 Pferde An Gebühren incl
der Stall und Schmelzgebühren ſowie Futterkoſten wurden
10,612 Mk r Seit dem 1 Januar d J ſind die Ge
bühren wie ſolgt normirt für ein Stück Großvieh incl Pferde
4 Mk für ein Stück Kleinvieh 75 Pf und für ein Schwein
incl der Gebühren für Unterſuchung auf Trichinen 2,50 Mk
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en e hen hrn Südweſtbahn 2 z doringer sbanBerlin Dresden 5725 bzG Laſiehe Bank 121,40 G
S 104,50 bzG Sie ant rein 19 8

Halberſt B imariſche Ban 2S R ien Mlcwig 109,80 bzG M nraigeerteneed en 48,75 bzG

S S e n 133 t See Fapierfabrit 70 tpr Südba 129 eſſauer Ga sPoenſreughueg 93,30 bzG le e Maſchinen 232,00 156G
S Rechte Od Ufer 180,75 b Laurahütte 13450 b
G Saalbahn 92,25 bzG Phöni Vergwert alt 555 8ä6

O o dPrioritäts Aktien und Dortmunder Union 29,00Efenvayner e ken n SWitervy 1 G
1 Märk 111 A 94,25 b örd Hütt V konh zv ar I 94,25 8 e Zucker 90,50 bzG

A do V 103,00 bzG Körbisdorfer Zucker 154,00 bzB
Ah do vr 104,50 G Sächſ Th Br V St A 161,00
4 do Vil 103,10 bzG do St Prior 161,00A do Vill 103,00 bzG Sächſ Ma h 147,75 bzGz do x 10420 6 do Stickmaſchinen 121,75 bza do Dt Soeſt II Zeitzer Maſchinen 157,50 B

e dei Berlin Anhaa Berlin Dresden gr 103,20 B Dir W T 7
4 Berl Görlitz konv Kondon 1 Lii 8 S4 Berl Hamb III w 103,30 ne e4 Brl Pisd Mad D 108,30 Pen W iooſl 8 T 170,75 65
4 BHerlinStetiin gar 101,25 G 100 3W 202 504 Braunſchw Eiſenb 104,50 B Petersb W
4 Bret Styw rb 719 Bank Diskonto

2 o Jöln Berlin Wechſel 4 Lombard 54, Ninden N Amſeerd Ihr Brüſſel London 9
Ah do vil 108,00 Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
y3 ift z s u 36 Gold Silber und Vanknoten
4 do Leipzig A 105,50 Souvereigns 20,38 bzG4 do do B 101,40 G Engl Banknoten 20,445 G3 do Wittenberge 84,70 G 20Franks Stücke 16,22 B
4 Mainz Ludw g v 100,25 Dollars
5 do 1878 1 II 104,50 mperials4 do konp 100,25 b ranz Banknoten 81,15 bzB
4 Niederſchl Märk 1 101,20 Oeſterr do 170,90 b9 Oderſchl E gr 93,80 dzG Ruſſ do x dz
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